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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 20. Dezember v . I . gnädigst bewogengefunden , dem Kaiserlichen Oberpostdirektor Leitolf in

Straßburg das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub Höchst-ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Groffherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden , dem Lakaien im DiensteSeiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs Emanuel
Deggelmann die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnißzur Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Luxemburg ver¬
liehenen silbernen Medaille des Luxemburgischen Ordensder Eichenkrone zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 23 . Dezember v . I . gnädigst geruht, dem bau¬leitenden Ingenieur an der Rheinbrücke Kehl-Straßburg ,Centralinspektor Freiherrn Ferdinand v . Babo , unterVerleihung des Titels Wasferbauinspektor die Dorstands-
stelle bei der Rheinbauinspektion Freiburg zu übertragenund den Bezirksingenieur Julius Roßhirt in Freiburgunter Verleihung des Titels Wasserbauinspektor zumCentralinspektor bei der Großh . Oberdirektion des Wasfer-und Straßenbaues zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter dem 27 . Dezember 1897 gnädigst geruht , demNotar Johannes Schweitzer in Rothweil eine Notars¬stelle im Amtsgerichtsbezirk Oberkirch zu übertragen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenmit Allerhöchster Staatsministerial - Entschließung vom27 . Dezember 1897 gnädigst geruht, den Regierungsbau¬meister Emil Bl um - Ne ff bei Großh . Wasser- und
Straßenbauinspektion Rastatt auf sein Ansuchen auf1 . Januar 1898 aus dem staatlichen Dienste zu entlassen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter'm .29 . Dezember 1897 gnädigst geruht , der aufden Geheimen Hofrath Professor von Kries gefallenenWahl zum Prorektor der Universität Freiburg für dasStudienjahr 1898/99 Allerhöchst Ihre Bestätigung zu ertheilen.

Die Uebertragung der für den Bezirk der KaiserlichenOberpostdirektion in Karlsruhe auf den 1 . Februar 1898in Erledigung kommenden Postinspektorstelle an den Postinspektor Ohse in Oppeln hat die landesherrliche Be¬stätigung erhalten.
Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz , desKultus und Unterrichts vom 29 . Dezember 1897 ist demNotar Johannes Schweitzer die Notarsstelle Oberkirchübertragen worden.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innernvom 4. Januar d . I . Nr . 39 589 ist dem ThierarztPfanz - Sponagel in Singen die Versehung der Be¬

zirksthierarztstelle in Schönau übertragen worden.Mit Entschließung Grobh . Generaldirektion der Staats¬eisenbahnen vom 29 . Dezember v . I . wurde Expeditions¬assistent Friedrich Benz in Karlsruhe nach Mannheimversetzt.

Nichl-NnMcher Thell.
„Ja Boer, das ist ganz was auders !"* In Stuttgart hat gestern die Landesversammlungder württembergischen Bolkspartei getagt. Nachden Berichten der Parieipresse sollen 13- bis 1400 Theil-nehmer derselben angewohnt haben. Die letzten Wahlenzum Landtag haben der württembergischen Volkspartei soansehnlichen Mandatzuwachs gebracht , daß eine sorgsameBeachtung ihrer politischen Stellungnahme zu ven inWürttemberg auf der Tagesordnung stehenden Verfasfungs-fragen angemessen erscheint. Die gestrige Landesversamm¬lung hat sich aber nicht auf die Erörterung dieser Angelegen¬heiten beschränkt , sondern auch die Reichspolitik und ins¬besondere die chinesische Expedition und das Flottengesetzin den Rahmen der offiziellen Referate eingefügt. Dieheutige Morgenausgabe der „Franks . Ztg .

"
bringt nuneinen fast drei Spalten füllenden Bericht über den Ver¬lauf der Stuttgarter Berathungen und es erscheint in derThat wünschenswerth , daß einzelnes aus demselben auchin den der württembergischen Volkspartei fernstehendenKreisen bekannt werde .

Die politische Lage im Reiche besprach Konrad Haus¬mann . Wir dürfen wohl über jene Stelle seiner Rede
hinweggehen , die über den Mangel an innerer Festigkeit

des Dreibundes Klage führt . Wenn es Herrn Haus¬mann beliebt , entgegen offiziellen Kundgebungen und That -achen, die das Gegentheil beweisen, an seiner Ansichtfestzuhalten , so mag er es immerhin thun ; der Dreibundhat keinen Schaden davon und die Weltpolitik wird in)er Wilhelmstraße auch dann in den als richtig erkanntenBahnen fortgeführt werden , wenn der volksparteiliche Ab¬
geordnete keine Lust bekundet , seine politischen Anschau¬ungen ihnen anzupassen . Auch gegen den Humor , derauswärtigen Politik des Reiches in demselben Augenblicke ,da sie einen vom deutschen Volk begrüßten, in aller Weltanerkannten großen Erfolg errungen hat , das Zielbewußt¬sein abzuerkennen , wollen wir mit Herrn Hausmann nichtrechten, da es ihm mit diesem Urtheil offenbar ernst war undsein unfreiwilliger Humor daher umso erfrischender wirkt .Nicht so leicht darf aber veranschlagt werden, was HerrHausmann über die ostasiatische Expedition von sich zugeben sich erkühnte . Nach dem Bericht der „Franks .Ztg .

"
sagte er hier u . a . folgendes :

» . . . Die deutsche Politik fange an , chinesisch zuwerden . . . . Wir wollen uns das Urtheil nicht durchnationale Phrasen trüben lasten . . . Jetzt benutze man dieErmordung zweier Missionare als Vorwand , um denReichstag und vor allem das Centrum , von dem man an¬nehmen könne, daß es gern ein Stück »himmlisches Reich «haben möchte (Heiterkeit) für die Flottenvermehrung geneigtzu machen . . . . Es liege aber auch eine Rechts - und eineMoralfrage vor. Wir haben telegraphisch zu Gunsten derpolitischen Moral bei dem Einfall Jamesons demonstrirt .Wenn jetzt ein Boer nach Berlin telegraphirte , man solle dochnicht den Engländern ein böses Beispiel geben , dann müßtezurücktelegraphirt werden : »Ja Boer , das ist ganz wasanders . « (Stürmische Heiterkeit .) Redner verweist auf dieeigenen Worte des Kaisers, der erklärt habe, Deutschland be¬dürfe keiner Eroberungen mehr. Die Expedition habe auchetwas Opernhaftes an sich , wie die Kieler Vorgängebeweisen . . . . »
Selbst wenn man über die nicht näher zu bezeichnendeAeußerung hinwegsehen wollte , welche die im Interesseder ferneren gesicherten Thätigkeit der Missionäre un¬abweisbar gewordene Sühne für die Ermordung rastloserPioniere im Dienst der Religion einfach als billigen„ Vorwand "

abthut , wird man doch an dem von HerrnHausmann gezogenen Vergleich zwischen dem RaubzugeJamesons und der deutschen ostasiatischen Expedition nichtruhig Vorbeigehen dürfen. Die Rücksicht auf den Charakterunseres Blattes verbietet uns , den Empfindungen offenAusdruck zu geben, die uns gegenüber einer solchen Aeuße¬rung des Führers einer deutschen politischen Partei be¬seelen ; wir sind überzeugt , daß sie von der erdrückendenMehrheit des deutschen Volkes getheilt werden. DieSchwere dieser bewußt dem Volksempfinden zugefügtenKränkung kann aber erst dann recht gewürdigt werden,wenn man bedenkt, daß Herr Hausmann sie am DonnerstagMittag verübte , nachdem bereits am Mittwoch Abend derInhalt des deutsch - chinesischen Vertrages allerWelt bekannt geworden war ! Wer es nach dieserVeröffentlichung , welche die vollste Zustimmung der
chinesischen Regierung zur deutschen Besetzung Kiao-tschau's feststellt , noch über sich zu bringen vermag , dasVorgehen der deutschen Regierung mit dem RaubzuqeJamesons zu vergleichen , dem ist das nationale Be¬wußtsein ganz abhanden gekommen , der ist reif fürden Ehrenbürgerbrief von Rhodesia ! Wir sind nichtGegner freier politischer Meinungsäußerungen , wirhaben wiederholt die Berechtigung gegensätzlicher poli¬tischer Anschauungen , wenn dieselben sich auf dem Bodenstaatlicher Ordnung bewegen , anerkannt ; wir könnenaber in einer solchen bewußten Herabzerrung und Ver¬
ächtlichmachung einer Regierungshandlung nicht mehr dieAeußerung ehrlicher politischer Ueberzeugung erblicken.Herrn Hausmann wird es ja nicht an lebhaftem Beifallfehlen ; daß er von denselben Organen kommen wird , dieHerrn Jameson als Nationalhelden feierten, darf ihn dannnicht sehr geniren . Glücklicherweise sind im linksliberalenLager nicht durchweg die Anschauungen des schwäbischenPolitikers vorherrschend

Absicht Deutschlands , als wolle dasselbe ein größeres Ko¬lonialreich in Ostafien gründen, wirksam entgegentrete" .Herr Hausmann hat zwar auch den deutsch-chinesischenVertrag gekannt ; aber — er sagt es ja selbst — er läßtsich den Blick nicht durch „nationale Phrasen " trüben .Nationale Phrasen waren aber für Politiker seinesSchlages alle Gesetzgebungswerke, die der Begründung desReiches vorarbeiteten und nachher seine innere Ausge¬staltung auf sicherer Grundlage ermöglichten , die bürger¬liche Freiheit gewährleisteten , das wirthschaftliche Gedeihenförderten, und dem nach schweren Kämpfen und Helden-thaten neuerrichteten Reich die Achtung der Welt er¬rungen haben . Aber, nationale Politik und Herr Kon¬rad Hausmann — „ja Boer , das ist ganz wasanders !
"

(Telegramme .)* Berlin , 6. Jan. Die „Nordd. Mg . Ztg.» schreibt: „DerHauptinhalt deschtnesischenAbkommens verbreitet volleKlarheit über die von aller Gewaltthätigkett freien Ziele derdeutschen Politik in Ostasien. Nicht nach der Weise eines Er¬oberers sucht Deutschland in das chinesische Gebiet einzudringen,sondern als friedlicher Mitarbeiter an der gedeihlichen Entwicke¬lung der Zustände wird es von der Befugniß Gebrauch machen ,welche ihm die chinesische Regierung im Geiste weisen Entgegen¬kommens einräumen wollte . Wie alle überseeischen Unternehm¬ungen des Deutschen Reiches , ordnet sich auch unser ferneresWirken in Ostasten der Mäßigung unter , deren Wahlspruch„Niemand zu Leid» lautet . Es handelt sich um ungestörte Aus¬übung vertragsmäßiger Rechte, wofür wir die Achtung fordern,die wir selber den fremden Rechten entgegenbringen. WennStaatssekretär v . Bülow am 6. Dezember v . I . vor dem Reichs¬tag die Hoffnung aussprach , daß die damals bestehenden Schwie¬rigkeiten in freundschaftlichem Einvernehmen mit den chinesischenStaatsmännern gelöst werden würden, so kann diese Erwartungnunmehr als erfüllt betrachtet werden . Ohne Schädigung unseresVerhältnisses mit China, vielmehr mit Aussicht auf eine Stärkungund Befestigung der bisherigen guten Beziehungen stellten wirden Schutz der christlichen Missionsthätigkeit in der ProvinzSchantung auf eine bessere Grundlage und gewannen danebeneinen territorialen Standpunkt, welcher der Pflege unserer Han-delsinterefsen und der Befriedigung wirtschaftlicher Bedürfnissezugute kommen soll . In dem weiten Gebietsfelde Ostastens istuns gesichert worden, worauf wir ohne SelbstüberhebungAnspruchmachen und ohne Selbstunterschätzung nicht verzichten dürfen :Ein Platz an der Sonne . Mögen Alle , die berufen sind, injenen fernen Gebieten zu wirken, mit anspruchsloserPflichttreuesich in den Dienst der Kulturaufgabe stellen, die in stiller Arbeitzur Ehre des deutschen Namens und auch zum Wohle China'sgelöst werden soll . Wie bereits angedeutet , nimmt die Ent¬wickelung der Dinge in Ostasien fortschreitend einen ruhigen Cha¬rakter an . Dazu hat die zwischen Deutschland und China mitBezug aus Kiaotschau erfolgte Abmachung nur unwesentlich bei¬tragen können . Die in Ostasien entstandene Spannung der Lagewar ja auch nicht durch diese Angelegenheit hervorgerufen worden.Ein ernsthafterer Grund zu Besorgnissen könnte nur in demstarken Hervortreten des politischen InteressengegensatzeszwischenRußland und Enland gefunden werden . Hinter diesem politischenGegensatz zeigt sich aber jetzt ein wirtschaftlicher , über den sichohne allzu große Mühe eine Verständigung ermöglichen lassendürste. Es liegt kein Grund vor , warum bezüglich der für Chinanothwendtg gewordenen Anleihe ein Staat mit Ausschluß deranderen sich der Regelung dieser Angelegenheit annehmen sollte.Eine besonnene Erwägung der Umstände räch, sich über eine indieser Richtung zu befolgende gemeinsame Aktion zu verstän¬digen.»
* Port Said , 6 . Jan . Reuter - Meldung. Derrussische Kreuzer „Rossija "

ist aus Kreta auf derFahrt nach China hier eingetroffen.* SurA , 7 . Jan . 9 Uhr Vormittags. Soeben passirtedas deutsche Geschwader unter dem Salut des eng¬lischen Kreuzers „ Scout " und demjenigen der Festungdie Mündung des Kanals .

Schwedisch -norwegische Berfassnugsfragen.
ft ft Chriftiauia, 4. Januar .Es kann nunmehr als sicher angenommen werden , daßdas im Jahre 1895 Unberufene Uuionskomitv binnenkurzem aufgelöst werden wird, da es ihm leider nicht gelungenist , ein Resultat zu erreichen. In den zwischen den beidenUnionsstaaten schwebenden Streitfragen gehen die Meinungenhüben und drüben zu weit auseinander, als daß man denMißerfolg des Univnskomite's nicht hätte voraussehen können .Der Berständigungsversuch scheiterte an der Unnachgrebigkeitbeider Theile in der Frage betreffend die Leitung der aus -Das Organ ,

des âusgesproch - ^vürtigen Politik der Union , tie schwedischen Mitglieder des
ensten Berliner Fortschritts , die „ Voss. Ztg .

"
, die ,wie alle ernsten Blätter , die politische, kulturelle und

wirthschaftliche Bedeutung der ostasiatischen Erwerbungwürdigt , spricht es offen aus , man werde sich jenseits desKanals daran gewöhnen müssen, „daß Deutschland seinePolitik nach seinen eigenen Bedürfnissen einrichtet, nicht

Komita 's lehnten die Forderungen der radikalen norwegischenDelcgirten bezüglich eines eigenen norwegischen Amtes ent¬schieden ab, indem sie auf dem Standpunkte beharrten, daßdie Erfüllung dieses Verlangens die Auflösung der skandina¬vische» Union bedeuten würde .Wie aus verläßlichster Quelle verlautet, wird den Parla -nach den Wünschen englischer Staatsmänner oder Zei- ^ menten beider Länder das Berhandlungsprotokoll, welches sichtungen "
. Und selbst das sozialdemokratische Centralorgan , . als ein sehr voluminöses Werk präseatirt, vorgelegt undder „ Vorwärts "

, stellt mit Befriedigung fest, „ daß der dasselbe gleichzeitig durch die Zeitungen publizirt werden . Dieseveröffentlichte Vertrag in seiner maßvollen Begrenzung Veröffentlichung wird gewiß zu einer sehr erregten Diskussionden tendenziösen Beunruhigungen im Ausland über die in der Presse beider Länder Veranlassung geben . Es ist



jedoch noch nicht vorauszujehcn , welche Haltung die norwegischen
Radikalen , die bekanntlich im neugewählten Storthing über
eine erdrückende Mehrheit verfügen , zu der durch die Resultat¬
losigkeit der Verhandlungen geschaffenen Lage einnehmen werden .
Wahrscheinlich ist es , daß die radikale Majorität sich in eine
intransigente und in eine einigermaßen gemäßigte Fraktion
spalten werde . Vom schwedischen Reichst >g ist dagegen mit
Sicherheit anzunehmen, daß er das Ergebniß der Komits-
verhandlungen einfach zur Kenntniß nehme » werde . Schweden
befindet sich im Unionsstreite in einer günstigeren Lage, indem
es nämlich nur an dem staatsrechtlich Bestehenden festzuhalten
braucht. Den norwegischen Radikalen steht absolut kein Mittel
zur Verfügung, durch parlamentarische Beschlüsse Schweden
aus dieser Position zu verdrängen. Eine Verschärfung des
Konfliktes und bedenkliche Aktionen sind jedoch gegenwärtig,
wo sich die politischen Leidenschaften in Norwegen nicht mehr
auf dem Siedepunkte befinden , kaum zu besorgen , zumal die
Radikalen nunmehr die Leitung der Geschäfte und damit die
volle Verantwortlichkeit für die staatlichen Angelegenheiten über¬
nehmen werden . Es wird wohl Niemand unter den radikalen
Machthaber» wagen , einen offenen Bruch mit Schweden hcr-
beizusühren, die Aufhebung der Union zu proklamiren und
einen gefährlichen Sprung in 's Ungewisse zu machen .

Das Programm des Makedonischen Central -
komits's.

H Das ^ . acedonische Centralkomite in Sofia hat ein Zirkular
verbreitet, in welchem die präzisirten Forderungen der Mace-
donier vollständig dargelegt werden . Es ist nicht bekannt ,
wodurch das Komits gerade gegenwärtig hiezu veranlaßt wor¬
den ist. Nichtsdestoweniger darf man aber angesichts ter un¬
aufhörlichen nationalen und politischen Bewegung in Mace-
donien behaupten , daß das erwähnte Schriftstück auch in
diesem Augenblicke Aktualität besitzt und als Programm , auf
dessen Verwirklichung die Macedonier hinarbeiten, überall In -
teresse erregen dürfte . Das Zirkular lautet in treuer Ueber -
setzung wie folgt:

Projekt der in Macedonien zur Paztfizirung der Bewegung
der christlichen Bevölkerung etnzuführenden Reformen. 1 . Er¬
richtung einer Provinz aus den drei bestehenden Btlajets Sa -
lonicht , Monastir und Uesküb mit Salonicht als Hauptstadt und
unter nachfolgender Begrenzung : die Grenzlinie dieser neuen
Provinz würde von der serbischen Grenze von Branja ausgehen,
den nordwestlichen Höhenzügen von Prechowo, Kumanowo, Kat-
schantk und Tetowo, dann der Kammlinte des Karadag folgen ,
die Spitze von Lubotrne und den Korab , der kulminirenden Spitze
des Deschatgebirgeserreichen - von da liefe die Grenze im Thale
von Belefchitza, beim Dorfe Radomir beginnend, bis zum Tscherni-
Drtn -Flufle, folgte dann seinem Thalwege bis zum Orte Ndret,
um sodann die westlichen Hänge der Höhen von Ochrida und
Goritza zu begleiten bis zur Bergspitze von Gramos , und fiele
von dort an mit den Südhängen von Kastoria , Kailari, Bodena
und Karaferia bis zum Schnittpunkte mit dem Bistritzaflusse zu¬
sammen - dann der Flußlinte entlang bis zum Aegetschen Meere,
von da der Küste folgend , längs der Grenze der Halbinsel
Chalktdike bis zur Mündung des Mestaflusses . Hier schlöffe sich die
Grenze diesem Wafferlaufe bis zum Dorfe Radiboscht an, hierauf
an die ostrumelische , bulgarische und serbische Grenze,' 2 . Ernen¬
nung eines Generalgouverneurs von bewährtem Rechtlichkeitssinne
und anerkannter Unparteilichkeit auf fünf Jahre aus der in der
Provinz vorherrschenden Nationalität - 3 . dieser Generalgouverneur
hätte die Verwaltung der Provinz unter Mitwirkung einer aus
direkten Wahlen hervorgegangenenNationalversammlung zu leiten-
4. wirksame und hinreichende Sicherung der Freiheit der Per¬
son, der Unverletzlichkeit des Hausrechtes für alle Bewohner
ohne Unterschied - Preßfreiheit - 5. Ernennung aller Beamten
der Verwaltung aus der im betreffenden Orte überwiegenden
Nationalität , der rangshöheren durch den Sultan über Vor¬
schlag des Generalgouverneurs , der übrigen durch den General-
gouverncur selbst - 6 . Zulassung der Hauptsprachen der Provinz
unter vollkommener Gleichstellung mit der türkischen Sprache
bei allen öffentlichen Aemtern der Provinz : 7 . Wahrung des
Rechtes für die christlichen Nationalitäten der Provinz , den
öffentlichen Schulunterricht selbständig und unbehindert zu orga-
nifiren - 8 . Schaffung einer in der Provinz selbst rekrutirten
Miliz zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung unter
direktem Befehle des Generalgouverneurs - die Stärke dieser
Miliz dürfte im Maximum ein Prozent der männlichen Bevöl¬
kerung ausmachen - 9 . selbständige Bemessung des Budgets und
Steuerbestimmung - 25 Prozent der Einnahmen würden an die
türkischen Staatskassen abgeführt werden , während der Rest
ausschließlich den Bedürfnissen der Provinz dienen soll - 10.

Jeuilleton. «"»»»-

5) Eine Frühlingsliebe .
Von E . v. B .

(Fortsetzung.)
Tessin lebte noch einmal im Geist die Tage , die auf den

Tod seiner jungen Frau gefolgt waren, durch .
Seine Schwiegermutter war wie eine Verzweifelte — eS

war ihr letztes Kind gewesen — sie hatte alle sterben sehen.
Sie wehrte sich mit der ganzen Heftigkeit ihrer Natur gegen
das Weiterlebenmüffen. Als sich der erste Schmerz , der ihr
jedes Fühlen und Druken unmöglich machte , etwas erschöpft
hatte , da klammerte sie sich mit allen Liebesfäden an Tessin
— ihn hatte ihr Kind geliebt , er hatte es glücklich gemacht ,
sie kannte nun nichts anderes wie ihn. Er hatte sich dem
gefügt, er war innerlich zu weich und von zu tiefem Gefühl,
als daß er nicht eingesehen hätte, daß er für diese Frau jetzt
leben müßte. Und er war ihr alles gewesen — viele Jahre lang.

Seine Jugend und die Zeit hatten bei ihm den Schmerz
um da« Verlorene gemildert, schließlich ihn seine ursprüngliche
Heiterkeit und Genußfähigkeit wieder gewinnen lassen .

Er lebte in der Welt , erlebte viel , reiste , oft allein oder
mit der alten Frau . Daun war in ihr der Wunsch aufge¬
wacht , ihn vor ihrem Tode noch einmal verheirathrt zu sehen.
Sie war zu klug und welterfahrm , um nicht zu wissen , daß
auch ohne ihr Zuthun diese Stunde kommen würde , und sie
machte sich zu seiner Vorsehung. ES gelang ihr. Tessin
verlobte sich mit einer von ihr sehr geliebten Nichte , und sie
war glücklich darüber, wenn sie auch innerlich ganz klar fühlte,

gleichzeitig mit der Ernennung eines Gouverneurs ist behufs
Ausarbeitung des detaillirten Projektes für die Durchführung
der Reformen eine Kommisston einzusetzen, in welcher die ein¬
heimischen Nationalitäten entsprechend vertreten sein müssen -
11 . allgemeine Amnestie für alle politischen Delikte und Emi¬
granten - 12. Einführung gleicher Reformen im Bilajet Adria¬
nopel.

Es lei schließlich bemerkt , daß dieses Resormprojekt vom
macedonischen Ccntralkomittz schon vor längerer Zeit unter
Leitung des damaligen Präsidenten dieses Komittz 's , des jetzi¬
gen Gcncraladjutanten des Fürsten Ferdinand , Generals N >-
kolajew , ausgearbeitet , im November 1896 aus dem III .
macedonischen Kongreffe in Sofia genehmigt worden , und seit¬
her unverändert als Programm der Forderungen der Mace¬
donier aufrecht erhalten worden ist.

Ainanziesse Mundschau.
- o- Frankfurt , 6 . Januar .

Die erste Woche des neuen Jahres , die nunmehr hinter uns
liegt, hat einen im ganzen befriedigenden Verlauf genommen.Die Hoffnungen auf eine weiter erfreuliche Entwicklung der Ver¬
hältnisse der d eu ts ch e n In d u str i e , die in vollem Grade
vom vorigen Jahre auf das neue übertragen wurde, machte ihren
Einfluß auf die Kursgestaltung in namhaften Käufen geltend ,die sich über die verschiedenen Gebiete der hierher gehörenden
Werthe verbreiten . Bei den Kohlenwerthen zeigt es sichdann, daß man etwas zu hitzig und eilfertig gewesen , und die
Wirkung hiervon kam in Realisationen zum Ausdruck. Dagegenbleibt die Strömung für Etsenaktten eine ausgezeichnete ,und wenn diese sich so erhält und weiter entwickelt, dann braucht
den Besitzern von Kohlenwerthen ohne Zweifet auch nicht bang
zu sein . Vielmehr dürfte für diese dann ebenfalls wieder leb¬
haftes Interesse erwachen .

Die Besorgnisse hinsichtlich der Gestaltung der Beziehungen
zwischen Deutschland und den auf seiner Sette stehenden Mäch¬
ten einerseits, und China und eventuell England auf der andern
Seite , sind inzwischen wieder stark in den Hintergrund getreten,und der Vertrag,der zwischen Deutschland und
China abgeschlossen wurde , machte sehr befriedigenden Ein¬
druck. Das Zauberbild einer kräftigen Mitwirkung der deutschen
Industrie bei der früher oder später zu erwartenden Erschließung
China's auf die moderne Kultur wirkte in hohem Grade an¬
regend, und in erster Linie waren es die Aktien des Bochumer
Vereins , die davon vortheilhaft berührt wurden, zu deren Höher-
bewerthung übrigens auch >das Gerücht von einem sehr günstigen
Vierteljahrsabschluß beitrug .

Was sonst die Aufmerksamkeit der Börsenkreise beschäftigte, das
betraf vorwiegend die Verhältnisse des Geldmarktes . Wie
gewöhnlich , machte sich nach Beginn des neuen Jahres wieder
größeres Anlagebedürfniß geltend , uud es zeigte sich, daß der
Nachfrage kein völlig genügendes Angebot gegenüber stand , so daß
in den Anlagepapieren ersten Ranges , wie auch manchen von
untergeordneter Qualität vielfach Preiserhöhungen zu verzeichnen
find .

Hervorragendes Interesse gab sich namentlich für Mexi¬
kanische Obligationen kund , denen die Eigenschaft , die
an dieser Stelle schon so oft hervorgehoben wurde, zu statten
kommt , daß sie nämlich bei anscheinend gesicherter Goldverzinsung
noch einen sehr stattlichen Ertrag des darin angelegten Kapitals
bieten und daß über kurz oder lang die Rückzahlung auf einer
gegen den Tageskurs noch einen gewissen Gewinn ermöglichen¬
den Preislage stattfinden wird.

Die Konversion und Rückzahlung verschiedener 5proz . und 4 >/,-
proz. russischer Eisenbahnobltgationen und die
weitere Einbürgerung 4proz. Obligationen dieses Landes bei dem
deutschen Kapital dürste sich wohl ohne allzu großes Aufheben
vollziehen , da man sich allmählich daran gewöhnthat, die russischen
Staats - und Eisenbahnpapiere zu den Anlagewerthen höheren
Ranges zu zählen.

Die Umsätze in argentinischen Werthen waren im
Lauf der Woche recht lebhaft, und wir glauben, daß man noch
weiter diesen Kategorien von Papieren reges Interesse zuwenden
darf.

Auf Pariser Anregung machte sich für türkische Werthe
lebhafte Kauflust bemerkmar. In allererster Linie waren Türken -
loose bevorzugt, die eine namhafte Steigerung erzielen konnten .

Oesterreich - Ungarische Renten ebenfalls fester .
Die Angelegenheiten der Wiener Gasanlethe sind auch

in der abgelaufenen Woche nicht zur Erledigung gekommen und
es ist der Munizipalität nicht gelungen, ein Abkommen mit der
Deutschen Bank zu treffen. Ebenso aber haben die verschiedenen
andern Bankmächte, die nachher als abschlußwillig bezeichnet^ wurden, ihre Geneigtheit bestritten. Indessen war die Tenimiz

> für die von der Wiener Börse abhängigen Werthe eine
bessere und es zeigte sich, daß daselbst größeres Deckungsbedürf-

! niß hervortrat , welches seine Wirkung in einer Aufwärtsbewe¬
gung der Kurse geltend machte .

Die Aktien derDeutschen Banken waren nicht wesent¬
lich geändert. Vorübergehend bestand größere Nachfrage für
Deutsche Bank , der dann wieder eine Rückwärtsbe-
wcgung folgte .

Dresdener und Handelsgesellschaft bleiben fest.Bon Kassawerthen Effektenbank , Pfälzische Bank ,
Rheinische Kreditbank höher gefragt.

Deutsche Babnaktien gut behauptet , schweizerische
Werthe träge - einer vorübergehenden Befestigung folgte bald
wieder neue Mattigkeit. Italienische Bahnen fest.
Luxemburger Prince Henri - Aktien . lebhaft und
höher.

Für amerikanische Werthe besteht fortdauernd gute
K a u f l u st.

Northern Shares genießen anhaltend die Beachtung
der Spekulantton , während Northern Bonds vom Kapital gekauftwerden. Die am Frankfurter Platz nicht marktgängigen Canada
Pacific Shares werden in großen Beträgen zu steigenden
Preisen gehandelt.

Auf dem Markte der Jndustrieaktien standen die Elektri -
zitätswerthe im Vordergrund und die schon oft betonte
glänzende Lage ver Eleltrizitätsindustrte , die übrigens ein Be¬
weis dafür ist, wie rasch man sich in Deutschland das Gute
und Aussichtsreiche zu eigen zu machen versteht , machte ihre
Wirkung in neuen namhaften Käufen geltend , in deren Folge
besonders die Aktien der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft,der Züricher Gesellschaft für elektrische Unternehmungen, der
Gesellschaften Schuckert , Helios rc . aufsteigende Bewegung etn-
schlagen konnten . Von anderen Jndustriewerthen waren che¬
mische Aktien beliebt , und wurden namentlich Anilin
wesentlich höher bezahlt. Ferner ist fürBraueretwerthe
gute Tendenz zu verzeichnen und es machte sich darin erhöhte
Nachfrage geltend . Die Gesellschaft für Aluminium - In¬
dustrie , Neuhausen , hat beschlossen , ihr Kapital von
15 auf 16 Millionen Francs zu erhöhen, offenbar von der Ab¬
sicht geleitet , für die neu auszugebenden Aktien ein Agio zu
erzielen , da es sonst näher liegend gewesen wäre, die ausstehende
Einzahlung auf die alten Aktien etnzuberufen.

GroMerzogthurn Baden.
Karlsruhe , den 7 . Januar .

* (Großh . Hoftheater .) Die Vorstellung von Shake¬
speares „Romeo und Julia " mußte eingetretener Hindernisse
wegen auf Dienstag den 11 . verschoben werden. Am Donnerstag
den 13 . werden Sudermanns Einakter „Morituri ", am Samstag
den 15 . zur Feier von Grillparzers Geburtstag „Sappho ", mit
Karoline Petzet in der Titelrolle , in Scene gehen . Die Operwird am Freitag den 14 . „Fra Diavolo", am Sonntag den 16.
„Maurer und Schlosser" und „Die Puppenfee" bringen.

* (Kaufmännifcher BereinKarlsruhe .) Morgen,Samstag den 8 . Januar , wird unser Herr Musikreferent, Kapell¬
meister A . Smolian hier im großen Rathhausfaale einen
Bortrag über „Richard Wagner und seine Beziehungen
zu König Ludwig II . von Bayern " halten.

* (Bei dem Wettbewerb um den Kurhausneu¬bau in Wiesbaden ) wurde der dritte Preis von 2000 M.
dem hiesigen Architekten Herrn Stawskh zuerkannt.

* (Ein neues Lass .) Mit dem Abbruch des „Nassauer
Hof" Ecke der Kronenstraße und Kaiserstraße ist ein Stück „Alt-
Karlsruhe " verschwunden - an dessen Stelle erhebt sich nunmehr
ein monumentaler Neubau , in dessen Räumen das neue „Caf -
Imperial " seit kurzem eröffnet ist. Die mit allen Bequem-
ltchkeiten ausgestatteten und mit Dampfheizung versehenen Lokali¬
täten bieten einen behaglichen Aufenthalt - neu erstellte Billards
von Dorfelder-Mainz, sowie eine große Anzahl in- und aus¬
ländischer Zeitungen sorgen für die Unterhaltung . — Verzapftwird u . a . das bekannte Karlsruher Hell-Union-Bier und
Münchner Leistbräu. Den Wirthschaftsbetrteb leitet Herr Julius
Stegmund, früher langjähriger Oberkellner im Cafö Bauer .

Z (Sitzung der Strafkammer III vom 6 . Jan .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Duffner .

Mehrere der auf der Tagesordnung verzeichnten Fälle be¬
trafen Berufungen . Dieselben wurden durch folgende Urtheilr
erledigt : Taglöhner Franz Xaver Fritz aus Horbach wegen
Körperverletzung zwei Monate Gefängniß - ViktualienhändlerKarl Schelling aus Dinglingen, wohnhaft in Baden, wegen
Sachbeschädigung drei Wochen Gefängniß - Theresia Fütterer ,geb. Müller aus Mörsch , wegen Beleidigung vierzehn Tage Ge-
fängniß.

Wegen Majestätsbeletdigung ward der 25 Jahre alte Bahn¬arbeiter Karl Ibach aus Weittenung mit zwei Monaten Ge-
fängniß bestraft.

Wegen verschiedener im Laufe des Monats November in Bruch¬
hausen und Neumalsch verübter Diebstähle erhielt der schon öfter
bestrafte 32 Jahre alte Fuhrknecht Josef Straub aus Wachen¬
dorf neun Monate Gefängniß und drei Jahre Ehrverlust .

, daß ihn seine eigene Neigung dem ganz jungen Mädchen kaum
zugeführt hätte . Vielleicht — es lagen viel Widersprüche in
dem Charakter dieser Frau — war es ihr nicht unlieb, daß
in seinem Herzen die zweite Gattin dem Andenken ihrer heiß¬
geliebten Tochter nicht gefährlich werden konnte .

Sie hatte mit der jungen Braut die Wintermonate , wie
schon seit Jahren ihre Gewohnheit, in Venedig verlebt. Tessin
wollte auf der Heimreise mit beiden Zusammentreffen , da fand
er bei seiner Ankunft in Innsbruck die Nachricht, daß die
alte Dame durch ein leichtes Unwohlsein an der Abreise ge¬
hindert sei und er eine Woche auf sie warten müßte. Die
heiße Stadt lockte ihn nicht, es zog ihn zu dem kleinen Ort
am See , wo er schon öfter heitere Herbsttage verlebt hatte.
Er hatte sich schnell entschlossen und nun war er hier.

Das Feuer war längst erloschen , als er aufstand, um sich
zur Ruhe zu begeben . Er trat noch einmal an das Fenster
und sah in die stille Nacht hinaus , dann öffnete er leise die
Thür und stieg langsam die Treppe hinauf .

*» *
Nora hatte den leichten Tritt noch gehört, ehe sie in tiefen ,

traumlosen Schlummer sank . Als sie am andern Morgen die
Augen aufschlug , that sie es mit dem dunkeln Gefühl , als
wenn ihr dieser Tag etwas besonders Schönes , Liebes bringen
müßte, sie mußte sich erst besinnen , dann trat ihr Tesfiu'S
Bild vor die Seele . Sie freute sich , ihn wieder zu sehen,
uud dazu war ein Tag so lachender Maienpracht angebrochen ,
daß eS sie mächtig hiuanszog . Es war früh am Morgen ,
der Tau lag noch auf Gräsern und Blüthrn . Sie öffnete
daS Fenster und zog mit tiefem Athemzug die herrliche
Lust ein .

DaS Mädchen brachte ihr Frühstück, ein hübsches , junges

Ding mit frohblickenden , blauen Augen. Sie hatte die blaffe
Dame , die so schön sang , sehr in'S Herz geschloffen und plauderte
gern im Stehen ein Weilchen mit ihr .

» Ist das heut ein herrlicher Tag , so warm wie im Sommer
und so klar ; heut ist ein Wetter zum Draußensein . Der Herr
Baron Tessin ist schon eine ganze Weile fort, der geht immer
weit. Sonst kam er immer , wenn wir viel Gesellschaft hier
hatten , so allein hat er es noch nie getroffen. Er ist ein
guter Herr , so freundlich zu allen Leuten. Einmal war seine
Frau Mutter auch mit hier. Das ist aber -ine stolze Dame .Sie sieht so über unsereincn weg. als ob man nicht da wäre.
Nicht grade böS, aber es lohnt nicht der Mühe !«

» Dank schön , Resi , ich brauche nichts weiter; haben Sie
mir gestern den schönen Jasminstrauß in daS Zimmer gestellt ?«

» Ja , freilich ! Das gnädige Fräulein lieben ja das Zeug so ;
ich sehe nichts Schönes daran , so eine rechte, echte Rose, das
ist doch eine ganz andere Sache, wie die blassen , weißen Dinger .«Sie sah ganz mitleidig auf die geschmähten Blumen .

»Laß nur gut sein , R -fi , wir Stadtleute , wie ihr uns
nennt , haben einen närrischen Geschmack. Wir Nettem auchlieber auf den Bergen herum , wo doch unten im Thal die
bequeme Chaussee geht. «

Resi lachte . » Man wirds schon mit der Zeit gewöhnt
jetzt wuuderts mich nicht mehr. Aber der Herr Baron
Tessin . . . . « sie wurde gerufen und lief schnell davon.

Nora war die Unterbrechung lieb , eS war ihr , als wehrte
sich etwa» in ihr dagegen , daS Geplauder des Mädchen« zu
hören. Sie nahm Hut uud Handschuh und wandü sich zumGehen. Unten im Hausflur lag im Sonnenschein ein mäch¬
tiger Neufundländer ; er hatte dm Kopf zwischen die Pfoten
gelegt und sah blinzelnd und leise wedelnd zu ihr auf.



Der 18 Jahre alte Gymnasiast Oskar Kunz aus Bühlerthalwurde wegen Urkundenfälschung (er hatte den Versuch gemacht ,
aus Grund eines von ihm gefälschten Schulzeugnisses in die
höhere Klasse einer andere» Lehranstalt ausgenommen zu werden)mit vierzehn Tagen Gefängniß bestraft

^ «Ueberfahren .) Gestern Mittag ist der 38 Jahre alte
Taglöhuer Max Gier ich aus Blankenloch in der Durlacher
Allee , woselbst er auf der Strotze beschäftigt war , von einem
Pfrrdebahnwagen so unglücklich überfahren worden , datz ihm
beide Oberschenkel förmlich abgedrückt wurden . Nachdem drm
schwer Verletzten ein Nothverband angelegt war , wurde er in
das Städtische Krankenhaus überführt , woselbst er Abends 5 Uhr,
nachdem eine Amputation an ihm vorgenommen, verschieden ist.
Der Verstorbene war erst seit vier Wochen verheirathet . Nach
Aussage» von Augenzeugen dürfte ein Verschulden des Pferde¬
bahnkutschers vorliegcn.

^ (S e l b stm o r d .) Heute Früh hat sich ein 68 Jahre alter
Obmann in der Ludwig-Wilhelm-Straße in seiner Wohnung
erhängt.

* Mannheim , 6 . Jan . Wegen Uebertretung des Schieß -
Verbotes in der Reujahrsnacht wurden dahier etwa 7V Per¬
sonen mit Strafmandaten bedacht . Kvnfiszirt wurden insgesammt26 Schuhwaffen, bestehend in Revolvern und Pistolen verfehle- '
denen Kalibers.

X Ans dem Oberlande , 6 . Jan . Der Gesangverein
„Quodlibet" in Basel hat zu Gunsten der Erstellung eines
Denkmals für unseren alemarnschen Dichter- Hebel daselbstein Konzert veranstaltet, welches einen Reinertrag von 403 Frcs .
ergeben hat . Man hofft, datz durch die gegebene Anregung sich
noch viele Verehrer Hebel's finden werden, welche zu dem
pietätvollen Zwecke ihr Scherfletn beitragen möchten . Zur An¬
nahme von Gaben sind die Herren Professor vr . Fritz Burck-
hardt, Präsident, und Emanuel Wackernagel , Kassier , bereit. —
Die Gemeinde Brombach hat die Erstellung einer neuen
Wasserleitung beschlossen und bereits die dazu erforderlichenQuellen von der Gemeinde Hägelberg erworben. Das Unter¬
nehmen wird allseits freudigst begrüßt.

** La«dtvirthschaftliche Besprechungen u«d Versam «
lunge».

Sonntag , 9. Jan . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Reichend ach , Kersch und Helmstadt ) Bezirksversamm¬lung des Landwirthschaftlichen Bezirksvereins in Billin gen ;
Genossenschaftsversammlung der Pferdezuchtgenossenschaft in
Sinsheim ) Generalversammlung des Landw. Konsumvereinsin Altenheim . _

Zum Fall Dreyfus.
* Paris , 7 . Jan . Oberst Picquart hat die Klage gegen

jene Personen angestrengt, welche an ihn vor einiger Zeit pseudo¬nym gezeichnete Depeschen nach Tunis sandten , um ihn durch
Drohungen einzuschüchtern . — Nach einer Meldung des „PetitParis» »" wird gegen Oberst Picquart unverzüglich die Diszi-
plinarunterjuchung eingeleitet werden.

* Paris , 7 . Januar . „Siocle " veröffentlicht die bisher ge¬heim gehaltene Anklageschrift des Dreyfuß - Prozesses ,und folgert aus derselben , datz thatsächlich das Borderau die
eigentliche materielle Grundlage der Anklage gebildet habe .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 7 . Jan . Seine Majestät der Kaiser

nahm heute den Vortrag des Reichskanzlers in dessen
Amtswohnung entgegen .* Dresden , 7 . Jan . Seme Majestät der König
empfing heute Vormittag den hier anwesenden Staats¬
sekretär des Reichspostamts, v . Podbielski , in Audienz .* Strastburg , 7 . Jan . Die heute ausgegebeneNr . 1 des „ Gesetzblattes für Elsaß -Lothringen " veröffent¬
licht die vom Kaiser gezeichnete Verordnung betreffend die
Berufung des Landesausschusses für Elsaß -
Lothringen auf den 10 . Januar nach Straßburg .* Prag , 7 . Jan. Nach einer Meldung der „ Na-
rodni Lisch

" hat der Ministerpräsident v , Gautsch die
czechischen Abgeordneten Engel , Herold , Kaizl , Kramarzund Pacak für den 7 . d . M . zu einer Berathung nach
Wien eingeladen .* Linz , 7 . Jan . Gestern fand unter zahlreicher Be¬
theiligung der „ Deutsche Volkstag " statt , auf dem
zahlreiche Reichsrathsabgeordnete, darunter Lecher und
Wolf , sprachen. Alle Redner befürworteten das Zu¬
sammenhalten der Deutschen in Oesterreich und die Fort¬
setzung des Kampfes . Die Klerikalen , sowie der Aus¬
gleich mit Ungarn wurden heftig bekämpft . In einer

sozialdemokratischen Versammlung, die gestern Vormittag
stattsand, wurde die Arbeiterschaft von der Theilnahmcam Volkstage gewarnt.

* Budweis , 7 . Jan . Bei dem gestrigen czechischen ,von 3 000 Personen besuchten Meeting sprachen die Ab¬
geordneten Prinz Friedrich von Schwarzenberg, Or . Engel ,Scala und Pacak. Letzterer erklärte, die Czechen werden
niemals aus das Zweitheilungsgesetz eingehen ,sondern immer auf der Forderung beharren , daß jeder
Czeche und jeder Deutsche in seiner Sprache bei jedemAmte und jeder Behörde sein Recht findet und daß das
Anliegen in der Sprache der Eingabe nicht nur erledigt,sondern auch behandelt werde . In diesem Sinne wurde
eine Resolution beschlossen , welche vornehmlich an die
Einigkeit appellirt.

* Bern , 7 . Jan. Dem Vernehmen nach wird die
Schweiz die Anregung Italiens , sämmtliche Silber -
scheidemünzen zu demonetisiren , bei den übrigenStaaten der lateinischen Münzunion unterstützen .* Madrid , 7 . Jan . Es ist möglich, daß der Kriegs¬
minister wegen der Entscheidung des Obersten Gerichts¬
hofes im Falle Wcyler seine Entlassung nehmen wird.Der Ministerrath wird morgen darüber berathen.* Athen , 7 . Jan . In der Kammersitzung am
Samstag wird der Finanzminister dem Vernehmen nach
außer dem Budget die Vorlage betreffend die Finanz -
kontrole und das Arrangement mit den Gläubigern
vorlegen .

* Kairo , 7 . Jan . Es ist beschlossen worden, die bis
Abuhamed fertig gestellte Bahn bis El Dama an der
Mündung des Älbara in den Nil zu verlängern .

verschiedenes.
-f Hamburg , 6. Jan . (Telegr .) Die Herren Bittongund Bacher haben die Direktion des Hamburger Stadt¬

theaters und Altonaer Stadtheaters für einen Zeitraum von
fünf Jahren übernommen.

1 Weruigerode , 7 . Jan . (Telegr .) Nachdem sich der ersteBürgermeister Schultz vor einigen Tagen erschossen hatte, wurdeheute der zweite Bürgermeister L u c a s wegen Verdachts der
Unterschlagung verhaftet.

1 Strastburg , 7 . Jan . Gestern , Donnerstag , Nachmittag4 Uhr 35 Minuten stürzte ein vierstöckiger Neu¬bau am Alten Weinmarkte, der lediglich aus Eisen und
Hausteinen aufgeführt war , in sich zusammen . Die Ursachedes Unfalles ist unbekannt. Zwei Todte , drei Schwerver¬wundete und sechs Leichtverwundete sind geborgen. Einigewerden noch vermißt. Die Feuerwehr besorgt mit großer Auf¬opferung die im höchsten Grade gefährlichen Rettungsarbeiten .Der Einsturz der stehengebliebenen Theile wird jeden Augen¬blick erwartet . Der Kaiserliche Statthalter begab sich sofort andie Unglücksstelle . Ueber die Ursache des gräßlichen Unglücks¬falles, nach der natürlich allgemein gefragt wurde, läßt sich heutenoch nichts sagen . Die Pläne zu dem Neubau sind von der
Baupolizei geprüft worden und die den Ban ausführende Firmahat sich seit 27 Jahren hier als zuverlässig bewährt .

f Straftburg . 7 . Jan . (Telegr .) Bei dem gestern Nach¬mittag erfolgten Einsturz eines vierstöckigen Neubaues am AltenWeinmarkt wurden nach dem amtlich festgestellten Ergebnißsechs Personen getödtet .
1 Wie «, 7 . Jan . (Telegr .) General -Truppeninspektor Feld¬zeugmeister Freiherr v . Schönseld ist in der vergangenenNacht gestorben .
f Bombay , 7. Jan . (Telegr .) In den letzten 48 Stundenfind hier 142 Erkrankungen an der Pest vorgekommen, wovon105 tödtlich verliefen. Die Epidemie ist jetzt wieder annäherndso heftig, wie bei ihrem ersten Auftreten . Im Falle nicht vordem Eintreten der Sonnenfinsterniß am 22. d. Mts . eine

Besserung erfolgt , werden weitgehende Auswanderungen undeine allgemeine Einstellung der Geschäfte befürchtet.
-s Land »« , 7 . Jan . (Telegr .) In den Waarenhäusern derMillwall Dock Company an der Themse brach, wie das „Berli¬ner Tageblatt " von hier meldet, eine Feuersbrunst aus , dieeinen Schaden von mehr als 500 000 M . verursachte.

HroßHerzogliches KofLHeater.
Splelpla « .

Samstag, 8. Jan . Abth. il . 31 . Ab .-Borst . (Klein- Preise) :Etngetretener Hindernisse wegen statt „Romeo und Julia

(Trauerspiel ) : „Relegirte Studenten ", Lustspiel in 4 Aktenvon Rodcrich Benedix. Anfang 7 Ukr.
Sonntag , 9 . Jan . Abth. 6 . 32. Ab .-Vorst. (Große Preise) :„Der Ring des Nibelungen ", ein Bühnenfestspiel von RichardWagner . Dritter Tag : „ Götterdämmerung " in einem Vor¬spiel und 3 Auszügen. Anfang 6 Uhr.
Dienstag, 1l . Jan . Abth. 32. Ab .-Vorst. (KleinePreise ) :„Romeo und Julia ", Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare ,übersetzt von W . H . Schlegel. Anfang 0,7 Uhr.
Donnerstag, 13 . Jan . Abth. L . 32. Ab .-Vorst. (Kleine Preise):„Morituri " , drei Einakter von Hermann Sudermann : 1 . „Teja",Drama , — 2 . „Fritzchen", Drama , — 3 . „Das Ewig-Männliche,Schauspiel. — Anfang 0,7 Uhr.
Freitag , 14 . Jan . Abth . 33 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise) :„Fra Diavolo ", komische Oper in 3 Aufzügen von EugenScribe . Musik von Auber . Anfang 0,7 Uhr-
Samstag , 15 . Jan . Abth. 6 . 33. Ab .-Vorst. (Kleine Preise) :Neic rinsindirt : „ Sappho ", Trauerspiel in 5 Akten von FranzGrillparzer . Anfang 7 Uhr .
Sonntag , 16. Jan . Abth. L , 33 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise ) :„Maurer und Schlosser ", Oper in 3 Akten nach dem Fran¬zösischen des Eugen Scribe von F . Elmenreich, Musik vonAuber . — „ Die Pnppenfee " , pantomimisches Balletdivertisse¬ment von I - Habreiter und F . Gaul, Musik von I . Bayer .Anfang 0,7 Uhr.
Zu diesen Vorstellungen findet Vorverkauf der Eintritts¬karten bis längstens 5 Uhr Nachmittags des der betreffendenVorstellung vorhergehenden Tages an Werktagen von 8 bis12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zumKafsenpreise zuzüglich 35 Pf . Vorverkaufsgebühr für jede Kartestatt . — Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die Kartenund die Borverkaufsgebühr ( stehe oben), sowie das Porto fürAntwort an die Borverkaussstelle des Grotzh . Hvfthraters ein¬zusenden .

TheaterinBaden .
Mittwoch, 12 . Jan . 14. Ab .-Vorst. „ Maurer und Schlosser " ,Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen des Eugen Scribe> von F . Elmenreich , Musik von Auber. Anfang 0- > Uhr .

Stand der Badischen Bank
am 31 Dezember 1897 .

Aktiva .Metallbestand .
Reichskassenscheine .Noten anderer Banken . . .
Wechselbestand . . . . .
Lombardforderungen . . . .
Effekten .
Sonstige Aktiva .

Passiv ».Grundkapital .
Reservefond .
Umlaufende Noten .
Täglich fällige VerbindlichkeitenAn Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten .
Sonstige Passiva .

6 325 940 M . 51 Pf .
28115 „ - „362300 „ — „22104152 „ 13 „921280 „ — „39364 „ 45 „2 452 509 „ 75 „

32233 661 M . 84 Pf .
9000000 M . — Pf .
1694 361 „ 59 „17 460 700 „ — „3124176 „ 88 „

954423 „ 37 „
32 233 661 M . 84 Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 1886 492 M . 23 Pf .

Dir Direktion der Badischen Bank .
Wetterbericht de» Tentraitmr . f. Meteorol . u. Kydr . v . 7 . Jan . 1898.Die Lustdruckunterschiede sind seit gestern geringer geworden ;der hohe Druck hat sich über Südostemopa zurückgezogen undeine im Norden von Schottland gelegene Depression hat ihrenWirkungskreis südwärts bis zum Fuß der Alpen ausgebreitet ,so daß bet uns trübes Wetter mit leichten Niederschlägen einge-rreten ist . Die Temperaturen liegen immer noch ziemlich hoch,doch werden sie voraussichtlich etwas finken ) im übrigen wirdsich das Wetter wenig ändern.

Wittrrung-brodachdmgrn der Meteorol . Station Karlsruhe.

Januar
6 . Nachts 9 U.
7 . Mrgs . 7 U .
7 . Mittgs . 2U .

Barom . Therm . » bsol.
Keucht.

Feuchtig¬
keit tu Wind Himmel

753 .8 4 .8 ^ 4
Pro,.
84 ! Still bedeckt751 .9 4 .6 6 .1 97 j NE752 .0 j 8 .2 7.4 92 ! SW

Höchste Temperatur am 6 . Jan . 11 .0 ) niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 4.5 .
Niederschlagsmengedes 6. Jan . 0.6 nun.
Wafferstaud des Rheins . Maxau » 7 . Jan . . 2B2 w,gefallen 1 am.

» Komm Fiak» , sagte sie , er stand langsam aus, streck» sich
und trottete dann hinter ihr her. Sie gmg rasch die Straße
hinunter , die auf beiden Seiten von zum Theil villenartigen
Häusern eingefaßt war . Bei den meisten waren die Jalousien
noch fest geschloffen und sie lagen still und unbewohnt in ihren
Vorgärten , in denen Jasmin und Rosen blühten . Hie und da
wurde noch au den Vorbereitungen zum Empfang der Sommer¬
gäste geschafft, Hausthüren und Fenster neu gestrichen , Teppiche
uud Möbel geklopft und gelüftet. Die Sonne brannte fast
deiß hier auf der Straße , man sah den See durch die Lücken
zwischen den Häusern im Sonnenschein blendend funkeln. Nun
bog sie links in eine schmale Querstraße , hier hörten die großen,
stattliche« Gebäude auf , der Weg stieg langsam bergan. Immer
vereinzelter wurden die kleinen Dorfhäuser , vor denen rosige
Kinder, meist nur mit einem Hemdchcn bekleidet , spielten, die
aus großen Augen, den Finger im Munde , der ftemden Dame
nachstarrten. Dann hörten die Häuser ganz auf und eine
schattige Nußbaumallee führte im steilen Aufstieg nach der kleinen
Anhöhe. Oben angclangt, blieb Nora aufathmend stehen . Ihr
zu Füße» lag der Ort wie gebettet im Grün der Obstbänme
und funkelnd wie flüssiges Silber im Sonnenlicht , dann weiter
zurück dunkelblau breitete sich die Wasserfläche vor ihr aus .
Die Berge lagen wir im leisen Dust und doch ganz klar, man
konnte deutlich erkennen , wie die grünen Matten mit dem
grauen FelSgestcin wechselten. Es war ganz still um sie her— nur von jenseits deS SeeS klang leiscS Glockgengeläut durch
die Morgenluft , und hie und da hörte man die Stimmen der
Leute, die da am Abhang ein Stück Wiese mähtm , und daS
Klingen der Sensen . Sie setzte sich auf eine kleine Bank, die
im Schatten einer riesigen Linde stand, und konnte den Blick
nicht « ende» von dem köstlichen Bild . Sie hatte hier oben
»ft lange gesessen — hierher war ihr erster Spaziergang ge¬
wesen. hier war ihr der ganze Zauber , der unsagbare Reiz,

den die Natur auf ein reiches Menschenherzausübt , zum ersten¬mal so recht aufgegangen , und an solchen Morgen wie heute
zog es sie stets wieder her. Fiak hatte sich ihr zu Füßen in
das weiche Gras gelegt und sah faul in den Sonnenschein, hieund da schnappte er «ach einer vorwitzigen Fliege, dann ließer mit einem zufriedenen Seufzer den Kopf wieder sinken.Stunden waren vergangen , von unten hatte die Kirchenuhr siemit Hellen Schlägen gemeldet , der Frühmorgen war längst dahin.Da tönten Schritte in die Stille ; auf dem Wege, der steil
bergan steigend a» ihrem Platz vorbei nach einer der hoch im
Gebirge liegenden Ortschaft führte, kam Jemand langsam herab.Sie sah auf — cs war Tessin . Er lüftete den Hut und
grüßte freundlich .

»Jst 's erlaubt ?«
Sic nickte Bejahung und er setzte sich neben sie.
» Sie kommen von dort oben ? « Sie wies mit den Auge»

hinauf , wo man die schindelgedeckten, mit Steinen beschwertenDächer des Dorfes auf der grünen Matte zerstreut
schimmern sab .

Er nickte . » Von hier sieht cS so nah aus , aber es ist ein
tüchtiger Weg, weiter wie man denkt . «

Nora lächelte . » Ich wäre so gern einmal hinaufgestiegen,und jedesmal wenn ich an den Wegweiser kam : Moosbach
zwei Stunden , und de» steinigen Weg vor mir sah . sank mir
das Herz, und ich verlor den Muth . «

»Lasten Sie es sich nicht leid sein, eS geht damit wie mit
vielen Dingen im Leben, die aus der Entfernung sehr lockend
aussehen, in der Nähe betrachtet find sie aber eine verlorene
Jllnfion . Bo» hier ist der Blick viel schöner und mau mnßkeine Mühe an etwas wenden , von dem man nicht vorher
sicher weiß , daß eS sie auch werth war . «

Nora stand auf. »Ich muß gehen « , sagte sie seufzend . Er

sah sie erstaunt an. »Welchem Zwange gehorche» Sie denn?Ich denke. Sie genießen hier volle Freiheit ?«
»Ja , aber morgen muß ein Brief von mir in Hamburgsein, um in spätestens vierzehn Tagen in Amerika bei meinemBruder einzutreffen, und der Postdampfer wird sich wenigdarum kümmern, ob ich lieber noch hier oben bliebe . «Er hatte sich auch erhoben. » Daun gehe ich mit Ihnen « ,und sie stiegen langsam herab .

» Sie haben einen Bruder in Amerika ? « Er fragte es mitleisem Zögern . Nach seinen Erfahrungen ließ man solcheBrüder meist unbesprochen — aber er hatte noch so gar nicht-über sie erfahren — der Name v . Bergen war in der Küsten¬gegend sehr häufig und sie war so zurückhaltend in allem,was sie selbst betraf.
Sie nickte und sagte rasch und warm : » Mein einzigerBruder ; er war Offizier und lernte in Wiesbaden, wo erstand, eine Amerikanerin kennen. Ihr Vater konnte sich nichtvon ihr trennen und auch sie wurde in Deutschland nie

heimisch . Da nahm Jürgen den Abschied uud ging mit ihrhinüber . Sie sind sehr glücklich und er hat sich dort ganzeingelebt. Ist es nicht wunderbar, wie die Menschen zu¬sammengeführt werden — er cm richtiges Pommerkind vomOsteestrand und sie von den Ufer» des Mississippi. Ehe »werden im Himmel geschloffen .«
Er lächelte etwas sarkastisch : » DaS heißt dem Himmel '

noch die Verantwortung für viele menschliche Thorheit auf¬bürden . Glauben Sie wirklich, daß das Gemisch von Berech¬nung auf der einen Seite und befriedigter Eitelkeit auf deranderen, welches heutzutage oft den einzige» Grund zur Hei -
rath bietet und welche- dann zu einer modernen Ehe führt ,in deren jedeS höflich seinen eigenen Weg geht, eure Berech¬tigung in sich trüge, vom Himmel stammen zu wallen?«

(Fortsetzung folgt .)
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Geburten . 2 . Jan . Bertha Frieda , B . : August Wüst,
Mützenmacher. — 4. Jan . Karl Michael , V . : Michael Strähle ,
Schutzmann. — 6 . Jan . Franz , B . : Franz Eckert, Tapezier . —
Friedericke Karoltne Margarethe , B . : Robenheber, Kaufmann. —
Karl Andreas , V - : Paul Kratzer , Taglöhner .

Todesfälle . 6 . Jan . Michael Götzmann, Ehemann,
Fruerschmied, 49 I . — Karl, 3 I ., B . : Josef Lehmami, Schnei¬
der. — 7. Jan . Ludwig, 4 I ., B . : Michael Hodapp , Haus¬
meister .

Telegraphische Kursberichte
vom 7. Januar 1898.

Armskfnrt . (Anfangskurse .) Kredttaktien 302'/,, Staatsbahn
298°/«, Lombard. 71 ' /, , 3 ' /, °/g Portugiesen 21 .80, Egypter — ,
Ungarn 103 .10, Diskonto - Sommanvit 202 .80 , Gotthardaktien
1S2 .— , 3°/, Mexikaner 2450 , 6°/, Mexikaner 96 .10 , Ottoman -
bank 112 .60, Türkenloose 37 .20, Italiener 94 .80. Tendenz : fest.

Ara»ks«rt. (Schlutzkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .92, Wechsel
London 203 .85 , Paris 88 ' /. , Wien 16982 , Italien 77 .05 , Pri -
vatdtskont 3' /, , Napoleons 16 .16 , 4°/„ Deutsche Reichsanleihe
103 .25 , 3' /,°/, Deutsche Reichsanlethe 97 .30, 4°/, Preuß . Konsole
103.35,4 ' /,»/, (3 ' /,°/, abges .) Baden in Gulden 100 .70 , 4' /,«/.
(3 ' /,«/, abges .) Baden in M . 102 .45, 3 ' /,°/, Baben in M . 102 .70,
3°/, Baden in M . 96 .85, 4°/, Monopolgriechen 35 .30 , 5°/, Ita¬
liener 94.70 , Oesterr . Golorente 103 .20 , Oesterr . Silberrente

86.95, Oesterr . Loose v . 1860 128 .80 , Portugiesen 21 .80, Reue
4"/, Russen 67.40 , 4°/, Serben 65 .40 , Spanier 61 .—, Türkrn-
loose 37 20, 1"/, V .-Türken 22 .25, 4°/. Ungarn 103 .15 , Ungarische
Nronenrente 100 .30, 5*/, Argentinier 78 .50, 6°/» Chinesen 99 .90,
6»/, Mexikaner 96.30, 5«/» Mexikaner 92.40 , 3»/. Mexik . 24.55,
Berliner Handelsgesellschaft 176 .70 , Darmstäbter Bank 160 .10 ,
Deutsche Bank 200.20, Dresdener Lank 163 .80 , Badische Bank
119 .—, Rhein. Kreditbank 136 — , Rhein . Hypothekenbank 168 .90,
Pfälz . Hypothenbank 165 .50 , Oesterr . Ländervank 190 °/, , Wiener
Bankierein 223 °/, , Ottomanba .ik 102 .90 , Mainzer — .— , Elb-
thalaktien 228. —, Schweizer Centralbahn 140.80 , Schweizer
Rordostbahn 106 .30 , SchwetzerUnion 76 .30 , Jura - Stmplon
85 .— , Mittelmeerbahn 97 .50, Mertdionalbank 138 .60 , Badische
Zuckerfabrik 69 .50 , Harpener 193 .10, Nordd. Lloyd 112 .40,
Packetfahrt 116 .70, Gritzner Maschinenfabrik 243 .85, Karlsruher
Maschinenfabrik181 .— . , North Prefer . (2' /. Uhr.) 59 .70, Kredit-
aktten 302 .50 , Diskonto - Kommandit 202.20, Staatsbahn 297 ' /, ,Lombarden 71 .75. Tendenz : fest.

Araukfnrt . (Kurse von 2°/, Uhr Nachm .) Kredttaktien 302°/, ,
Diskonto - Kommandit 203 .30, Staatsbahn 297 °/, , Lombarden
71°/, . Tendenz : fest.

8 ?g«kf«rt . (Abendkurse .) Kredttaktien302 ' /, , DtSkonto-Som-
mandtt 202.40, Staatsbahn 297 ' /, , Lombarden 72 ' /, , Gelsen -
ktrchen — .— , Harpener 19 .— , Laurahütte — .— , Türkenloose
— .— , 6' /, Mexikaner 97 .10 , Jura Simplon 85.—, Italiener
94.50. Tendenz : fest.

Berit « . (Anfangskurse.) Kredttaktien 224.60 , Diskonte»
kommandit 202 .70., Deutsche Bank 210.—, Berliner Handelsges.
175 .90, Bochumer Gußst. 206 60, Laurahütte 187 .—, Harpener
193 .40 , Dortmunder 102 .— . Tendenz : ungleichmäßig.

verli «. (Schluß!.) 4»/. Reichsasl. 103 .30 B ., 3«/. Retchsanl .
97 .50 , 4»/. Preußische Konsole 108 .20 « ., Oesterr . Kredit 224.50,Diskonto Kommandit , Dresdener Bank — , Nattonal-
bank für Deutschland154.10, Bochumer Gutzstahl206.60, Gelsen»
ktrchen Bergwerk 187 .30, Laurahütte 186 .40, Harpener 19320 ,Dortmunder101 .70,Svln-Rothweiler Pulverfabrik 230.10, Deutsche
Mrtallvatronenfabrik 342 .— , Kanada - Pacific 80.20 , Privat¬
diskonto 3°/, .

Tendenz : Die deutsche Aktion in Ostasien hat der Börse
mächtige Anregung gegeben , in Anbetracht dessen, daß die weitere
Erschließung des chinesischen Reiches unserer Industrie noch an¬
sehnliche Bortheile bringen werde. Bevorzugt waren Dortmunder
Union. Banken weiter gut gefragt. Bahnen fest. Fonds prets -
haltend. Türkenwerthe besser.

Berit «. (Rachbörse. Schluß.) Diskonto-Kommandit SSLSlh
Deutsche Bank 210 .10, Dortmunder 99 .40, Bochumer 20390 .

Wie «. kBorbörse.) KreditaÄien 357 .25 , Staatsbahn . 345'/,,Lombarden 80' /, , Marknoten 58.82 , 4' /, "/, Ung. Gold. 102.05,Papierrente 102 .60 , Oesterr . Kronenrente 10240 , Länderbank
222 .60, Ungar . Kronenrente 99 .60. Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 103 .30 , Spanier 60.22,Türken 22 .40 , 3°/, Italiener 94 .45 , Ottomanbank 563 .— , Mo
Tinto 646.— . Tendenz : — .

Paris . (Schlutzkurse.) 3°/, Rente 103 .27 , 3°/„ Portugiesen20' /, , Spanier 60 °/«, Türken 22 .35 , Ottomanbank 567.—, Rio
Timo 658 .—, Banque de Parts 886.—, Italiener 96 .45, Debeers
742 .—, Robinson 216 .— . Tendenz : fest.

jko«do«. (Südafrika « . Minen.) Deeliers 29.—, Chartere- 3.—,
Golbfields 5' /«, Randfontetn 2.—, Eastrand 5°/, .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

J .862 .2. Nr . 14,454. Waldkirch .
Friedrich Erhardt , Restaurateur in
Elzach , besitzt auf der Gemarkung da¬
selbst circa einen halben Morgen Wald
am sogenannten Stadtwäldele , einer¬
seits an Augustin Holzer und Gabriel
Kaltenbach , anderseits an Georg Rieger
und Ferdinand Winterhalter angren¬
zend , bezüglich welches ein Eigenthums¬
erwerb zu den Grundbüchern nicht ein¬
getragen ist.

Auf Antrag des Inhabers der Liegen¬
schaft werden alle Diejenigen, welche an
derselben in den Grund - und Pfand -
Lüchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte, dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Famtlienguts -
verbande beruhende Rechte haben, auf¬
gefordert, solche in dem auf

Dienstag den 1 . März 1898 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

zum Elzacher Gerichtstag auf das Rath¬
haus nach Elzach bestimmten Termin
geltend zu machen , widrigenfalls die
nicht geltend gemachten Ansprüche für
erloschen erklärt werden.

Waldkirch , den 23 . Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Urnau .
Dies veröffentlicht:
Waldkirch , den 4 . Januar 1898.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Willi .

Konkurse.
J .896 . Nr . 602 . Mannheim . In

dem Konkurse über das Vermögen des
Kleiderhändlers Josef Erlenwetn in
Mannheim wurde das Verfahren nach
rechtskräftiger Bestätigung und nach
Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben.

Mannheim, den 6 . Januar 1898 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Riffel .
J .812 . Sinsheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Müllers Wilhelm Brunner in Sins¬
heim ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf

Mittwoch den 19 . Januar 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hterselbst
anberaumt .

Sinsheim , den 24. Dezember 1897 .
Der Gerichtsschreiber:

Gutmann .
J .897 . Nr . 644. Mosbach . Ueber

das Vermögen des Kunstmüllers Louis
Schaberin Mosbach hat Großh . Amts¬
gericht Mosbach, da er seine Zahlungs¬
unfähigkeit dem Gerichte dargelegt hat,
auf seinen Antrag heute, am 6 . Januar
1898, Vormittags 11 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Agent Ladenburger in Mos¬
bach ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
9 Februar 1898 entweder bei dem Ge¬
richte schriftlich oder zu Protokoll des
Unterzeichneten anzumelden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschufles
und eintretenden Falls über die in § 120
der Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände ist auf

Mittwoch den 26. Januar 1898,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Samstag den 19 . Februar 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Mosbach

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 9 . Februar 1898 Anzeige zu
machen .

Mosbach, den 6 . Januar 1898 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heber .
Vermögensadsonderung .

J .900 . Nr . 14,918 . Karlsruhe .
Durch Urthetl des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Ctvilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Wtrths
Wilhelm Flum , Katharina, geborene
Jost hier, für berechtigterklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1897 .Der GertchtsschreiberGr . Landgerichts:
Silbereisen , Rechtspr.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Namensänderung

J875 . Karlsruhe . Paul (früher
„Scheh Feibusch ") Berlowttz , geborenam 12 . Mat 1856 zu Schmalleningken
(Ostpreußen), Kaufmann in Mannheim,hat um die Erlaubniß nachgesucht, sei¬nen Familiennamen in „Guttmann "
umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1897 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.Aus Auftrag :
Dorner .

Dietsche .
Berschollenheitserkl ärung

J .845 .2 . Staufen . Mit Beschluß
Großh . Amtsgerichts Staufen vom 21 .
Dezember 1897, Nr . 11,783 , wurde Karl
Ferdinand Frick , geboren am 11 . März1850 in Wettelbrunn , für verschollenerklärt.

Staufen , den 31 . Dezember 1897 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Ztmmermann .

Erbeinweismig .
I 864 .1 . Nr . 15,959 . Müllheim .Das Gr . Amtsgericht hier hat verfügt :
Steinbrecher Johann Kiefer von

Niederweiler hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses seiner Ehefrau,Agatha, geb. Vögtler , nachgesucht . Die¬
sem Gesuche wird stattgegeben , wenn
nicht binnen 3 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Müllheim, den 29 . Dezember 1897 .Der Gerichtsscbreiber Gr . Amtsgerichts :
Doll .

J -863 .1 . Nr . 19,457 . Ueberlingen .Die Apotheker Ludwig Baur Witwe,
Luise, geb . Ringleb in Markdorf , hatum Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuch wird stattgegeben , wenn
nicht binnen drei Wochen Einwen¬
dungen hiergegen erhoben werden.

Ueberlingen, 31 . Dezember 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Starck .
Erbe» Ausruf.

J .867 . Achern . Barbara Rohrer
von Sasbach , in Amerika unbekannt
wo abwesend , ist am Nachlasse ihrer ver¬
lebten Mutter , Rapbael Rohrer Witwe,
Brigitte , geb. Lipp in Sasbach , erbbe

14 .

15.

Nachricht von sich anher gelangen zu 13.
lassen . !

Achern , den 2 . Januar 1898 .
Großh . Notar :

Liehl .
vau » elsrrg>urreuuragc .

J .882 . Nr . 56,101 . Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

» . Zum Firmenregister :
1 . Zu Band II , O .Z . 1659 (Firma

Karl Jßler hier) : Die Firma ist er¬
loschen.

2 . Zu Band III , O .Z . 400 (Firma
Theod . Herr hier ) : Nach dem Ehe¬
vertrag des Inhabers , Bijouteriehänd¬
ler Theodor Herr hier, mit Friedericke ,
geb . Krauß von Ebersbach, O A . Göp¬
pingen , ä . ci . Stuttgart , 21 . Septem¬
ber 1897 , bleibt die Ehefrau Eigen¬
tümerin ihres Vermögens, welches sie
in die Ehe eingebracht hat und welches
ihr im Laufe der Ehe unter irgend
einem Rechtstitel noch zufallen wird.
Dieses Sondergut der Ehefrau unter¬
steht ihrer alleinigen Verwaltung und
Disposition und fällt nicht in die Ver-
mögensgemeinschaft.

b . Zum Gesellschaftsregister :
Band II , O .Z . 1143 : Firma Schei¬

der L Gary hier. Die Gesellschafter
der seit 1 . Dezember 1897 bestehenden
offenen Handelsgesellschaft sind : Tech¬
niker Adolf Scheider und Kaufmann
Paul Gary , beide hier wohnhaft. Nach
dem Ehevertrag des GesellschaftersGary
mit Emma Elise, geb . Dietz von hier,
<1 . ä . Pforzheim, 4. Mai 1894, ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Etnwurf von je 100 Mk .
beschränkt .

Pforzheim , den 31 . Dezember 1897 .
Großh . Amtsgericht II .

vr . Glock.
J .883 . Nr . 15,493. Radolfzell .

Zum diesseitigen Firmenregister wurde
heute bei O .Z . 9 — Firma Heinrich
Streicher in Radolfzell — einge¬
tragen :

Die Firma ist durch notariellen Kauf
Vertrag vom 11 . Dezember 1897 auf
den ledigen Sohn des bisherigen In¬
habers , Namens Heinrich Streicher
jung in Radolfzell übergegangen, welcher
das Geschäft unter der bisherigen Firma
weiter betreiben wird.

Radolfzell, 29 . Dezember 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hoffarth .

Strafrechtspflege.
Lauung

J -901 .1 . Nr . 406. Karlsruhe .

Müller , Gustav Paul , geb . 17 .
März 1875 zu Ulm, zuletzt wohn¬
haft in Bruchsal,
Stückle , Karl Josef , geboren 11 .
Juni 1876 zu Mainz , zuletzt wohn¬
haft in Karlsruhe ,
Wörner , Adolf, geb. 18 . August
1874 zu Donaueschingen, zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe ,

gegen welche das Hauptverfahren vor
Großh . Strafkammer I hier eröffnet ist,
weil sie als Wehrpflichtige in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten haben,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .Str .G .B 's —

werden auf
Donnerstag den 24 . Februar 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldtgtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von den Be¬
zirksämtern Hagenau, Lörrach , Bruch¬
sal, Neuenbürg, Ulin, Mainz und Do¬
naueschingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 5 . Januar 1898 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
J817 .3. Nr . 33^ 56 . Karlsruhe .

Der am 24 . Dezember 1867 in Rie-
lastngen geborene Bader

Gustav Adolf Hager ,
zuletzt wohnhaft in Liedolsheim, wird
beschuldigt, als Wehrmann der Land¬
wehr I . Aufgebots ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 19 . Februar 1898 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtKarls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldtgtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßoronung von dem Kgl . Be¬
zirkskommando Karlsruhe ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 30. Dezember 1897 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Termin anberaumt . „
Zugleich wird folgende bei der Kon - rechtmt und wird hiermit aufgesordert,

rrseröffnung erlassene richterliche Ver- zum Zwecke des Betzugs bei den Thei-kurseröffnung
fügung verkündet.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
lungsverhandlungen

binnen sechs Wochen

Glaser , Gustav Emil, geboren am
21 . August 1874 in Hagenau, Pho -
tograph, zuletzt wohnhaft in Karls¬
ruhe,

2 . Montiegel , Georg Friedrich, geb.
2 . Juli 1874 in Lörrach, zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe ,

3 . Rapp , Georg, geb . 28 . März 1871
in Bruchsal, letzter Aufenthalt un¬
bekannt,

4. Reinhard , Christian Josef , geb .
15 . Juni 1873 in Kirrlach, letzter
Aufenthalt unbekannt,

5. Eberle,Stefan,geb . amlO . April
1874 in Basel , heimathsberechtigt
in Bruchsal, letzter Aufenthalt un¬
bekannt,

6 . Kämmerer , Karl Friedrich, geb.
15 . Oktober 1873 in Heidelsheim,
evang., zuletzt in Heidelsheim,

7 . Wein , Gustav, geb . 30. Januar
1874 in Oberöwisheim, zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

8 . Horn , Jakob , geb . 22 . Dezember
1874 zu Heidelsheim, zuletzt wohn¬
haft daselbst,

9 . Hauck , Johannes , geb . 5 . August
1874 zu Kirrlach, zuletzt wohnhaft
daselbst,

10 . Müller , Richard, geb . 4 . Novem¬
ber 1874 in Untergrombach, zuletzt
wohnhaft daselbst,

11 . Stöhr , Philipp Ludwig, geb . 22 .
November 1874 zu Mingolsheim, -
zuletzt wohnhaft daselbst, ^

12 . Schönthaler , Gottfried, geb . 19 . >
März 1876 zu Feldrennach, zuletzt !
wohnhaft in Pforzheim,

Berwaltungssacheu.
J 907 . Nr . 39,624. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bau der Nebenbahn

von Karlsruhe nach Herren -
alb—Pforzheim betreffend .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben mit Allerhöchster Staats¬
ministerialentschließung, ä . ä . Schloß
Baden, den 27 . Dezember 1897 , Nr . 795 ,
gnädigst geruht , die Zugslinie für die
Nebenbahn Karlsruhe -Herrenalb -Pforz -
heim auf den Gemarkungen:

Ittersbach ,
Weiler,
Ellmendingen,

wie solche in der Natur ausgesteckt und
Profilirt ist, mit der Maßgabe für fest -
bestimmt zu erklären und zur Ausfüh¬
rung zu genehmigen , daß den bei den
Expropriationsverhandlungen gestellten
Anträgen der Betheiligten, soweit deren
Berücksichtigung von dem Vertreter der
Bahnunternehmung zugesagt worden ist
oder dieselben von der Expropriations -
kommisfion für begründet erklärt wur¬
den , zu entsprechen sei.

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1898 .
Großh . Ministerium des Innern .

Eisenlohr .
Giehne .

J .905 . Nr . 6. Lörrach .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

GemarkungKandern wird Tagfahrt auf

Montag de« 17. dS. Mts .»
Bormittags LI Uhr ,in das Rathhaus zu Kandern anbe¬

raumt .
Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬

kung werden hiervon in Kenntniß ge¬
setzt und mit Bezugnahme auf Art . 7
der Landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 aufgefordert , die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften be¬
stehenden Grunddienstbarkeiten dem Un¬
terzeichneten in obiger Tagfahrt zum
Eintrag in das Lagerbuch anzumelden.

Lörrach, den 6 . Januar 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Dörflinger .
Vermischte Bekanntmachuuge «.

J .906. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Februar l. I .
wird zum Tarif für den „Deutsche «
Levauteverkehr über Hamburg see¬wärts " (nach Hafenplätzen der Levante)
der Nachtrag 2 ausgegeben worden.
Durch denselben werden die Häfen
Kustendje und Patras als Anlauf¬
häfen ausgenommen- auch ist . die Neu¬
aufnahme einer größeren Anzahl Nicht-
anlaufhäfen und die Herabsetzung eines
großen Theils der Weiterfrachten her¬
vorzuheben.

Bis zum Erscheinen des Tarifnach¬
trags 2 ertheilt das diesseitige Güter -
tartfbüreau nähere Auskunft .

Karlsruhe , den 5. Januar 1898.
_ Generaldirektion.

Stammholz Versteigerung .
J 903 . Die auf Freitag den 14 . und

Samstag den 15 . d . M . ausgeschriebenen
Forlenstammholz - Versteigerungen in
Abth . Knäulstock werden bis auf wei¬
teres verschoben .

Friedrichsthal , den 6 . Januar 1898 .
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

Nutz - und Brennholz-
Bersteigerung .

J .902 . Gr .Bezirksforstei Stockach
versteigert Donnerstag den L3 . Ja -
n«ar 18S8 . von Vormittags LI Uhran, im Rathhause zu Steißlingen aus
Domänenwald „Schlvßhalde" und „Kor-
riswinkel" Abth . Kirchweg und Kreuz¬
holde : 35 Eichen , 5 Buchen, 4 Linden,51 Eschen, 8 Birken, 5 Ahorn, 1 Ulme,1 Kirschbaum , 9 Nußbäume, 36 Nadel¬
stämme , 17 Nadelklötze , 35 forlenes
Schwellenholz, 36 eichene Hagsäulenund 10 eschene starke Stangen , 387 Ster
buchenes , 15 eichenes , 12 sonstiges Laub¬
holz und 30 Nadelfcheitholz , 97 Ster
buchenes , 15 eichenes , 76 sonstiges Laub¬
holz und 28 Nadelprügelholz, 55 Ster
buchenes Stockholz , 190 Ster Reisholzund 15 Loose Schlagraum .

Forstwart Drexler in Stahringenund Kolb in Steißlingen zeigen das
Holz auf Verlangen vor.

Üotarsgkhilfe.
Ich suche zu möglichst baldigem Ein¬tritt einen tüchtigen ersten Gehilfe «und sehe Offerten mit Gehaltsansprüchen

entgegen. J908 .1 .Notar Mattes . Mannheim .

NE VEN
^ LottLväorn . "

Mr versenden zollfrei, gegen Nach», gebe-
beliebige Quantum ) Gute « ene Bett -
feder« pr. Pp ., f. «y Pfg. . 80Pfg. . IM..1M . 25 Pfg. n. 1 M 4VPK -; Kein «pr»ma Halb- anne« 1 M. 60 Pfgund 1 M. 8l> Pfg. ; Polarfeber « r
halbwertz 2 M.. weiß 2 M. 30 Wu. 2M . 50 Pfg . ; Silberweiße Bett »
f-ber« 3 M . . 3 M . 50Pfg. . 4M„ 5M. ;
f-rn-rr Echt chinesische Ganz ,banne» ii-hr süiirrsftig) 2 M. 5V Pfg.
u. 3 M. iVer-ackung zn« Kostenpreise . —
Bet Beträgen von mindrftens 7S Rab .— Nichtgefallendesbereit» , zurüikgenoimne«." " "

>. ill Ilvrkorä in Wests
Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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